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Gezielt werben für mehr Erfolg!
Neuer Schwung in der Kompanie
SCHÜTZEN: Viele Aktivitäten in Tschars und darüber hinaus – Jüngsten Hauptmann Gesamttirols geehrt

TSCHARS (ok). Vor nicht allzu
langer Zeit stand die Schützen-
kompanie Tschars knapp vor der
Auflösung. Nach einer Zeit der
Konsolidierung unter dem „re-
aktivierten“ Hauptmann Josef
Pixner scheint es nun weiter auf-
wärts zu gehen. Ein 21-jähriger-
Hauptmann hat das Ruder in die
Hand genommen hat und neu-
en Schwung in die Kompanie
gebracht.

Im Jahresrückblick anlässlich
der jüngsten Jahreshauptver-
sammlung zog Hauptmann
Markus Huber eine positive Bi-
lanz. Die Kompanie sei auf
Dorf-, Gemeinde-, Bezirks- und
Landesebene aktiv gewesen und
habe sich überall, wo es möglich
war, stark beteiligt. Die Tätig-

keitsliste ist lang: u. a. scheinen
darin die Restaurierung des
Wegkreuzes in der Örtlichkeit
„Langau“, das Aufstellen einer
Wegkrippe im Rahmen der Ak-
tionen „Weihnacht im Dorf“
und die sehr erfolgreiche Teil-
nahme am Bezirks- und Landes-
schießen auf.

Nach dem Beitritt von Nata-
scha Santer und Stefan Kofler
zählt die Kompanie 23 Mitglie-
der. Das Durchschnittsalter liegt
knapp unter 40 Jahren.

Die Kulturreferentin der Ge-
meinde Kastelbell-Tschars, Mo-
nika Rechenmacher, spendete
dann auch reichlich Lob. „Ihr
habt sehr viel geleistet, nicht nur
im Bereich der Kultur, des
Brauchtum und der Kamerad-

schaft, ihr habt vor allem fürs
Dorf sehr viel getan“, sagte sie.

Eine Besonderheit in der über
50-jährigen Geschichte der
Schützenkompanie stellte die
Auszeichnung von Markus Hu-
ber als jüngsten Schützenhaupt-
mann Gesamttirols dar. Die Eh-
rung nahm Referentin Rechen-
macher in Vertretung des er-
krankten Bezirksmajors Peter
Kaserer vor. Es sei für das Dorf
und für die gesamte Gemeinde
erfreulich, wenn junge Leute in
den Vereinen ehrenamtlich mit-
arbeiten und an der Spitze Ver-
antwortung übernehmen. Ein
besonderer Dank gebühre laut
Referentin Rechenmacher auch
dem langjährigen Hauptmann
Josef Pixner.

Immer mehr Wald und weniger Weideflächen
zwischen der Wald ausgedehnt. Dies ist ei-
nes der Zwischenergebnisse der sogenann-
ten KuLaWi-Studie. Die Ursache dürfte mit
dem massiven Rückgang des Schaf- und Zie-
genbestandes zusammenhängen.

OBERVINSCHGAU. Diese Aufnahme der
Stadt Glurns aus dem Jahr 1900 macht es
deutlich: in den letzten hundert Jahren sind
vor allem die Weideflächen auf Hanglagen
fast völlig verschwunden. Dort hat sich in-

Der Gast als Anwalt der Landschaft
STUDIE: Expertenrunde diskutiert über mögliche Szenarien der Obervinschger Kulturlandschaft von morgen – Hoffnungen und Sorgen

VON EDI TASSER. ..................................................

OBERVINSCHGAU. Es war
einmal, da war die Landschaft
so etwas wie ein Nebenpro-
dukt bäuerlicher Arbeit. Mitt-
lerweile haben die Bauern ih-
re Monopolstellung als Land-
schaftsgestalter eingebüßt.
Welche Szenarien sich daraus
für die Kulturlandschaft der
Zukunft ergeben, wurde von
einer Expertenrunde in Mals
besprochen.
Zu diesem Gespräch hatten die
Universität Innsbruck und die
Europäische Akademie Bozen
(Eurac) im Rahmen der KuLaWi-
Studie geladen, die seit drei Jah-
ren den Wandel der Kulturland-
schaft im Gesamttiroler Raum
untersucht. Der obere Vinsch-
gau ist eines von vier Untersu-
chungsgebieten. Unter der Lei-
tung der Soziologen Markus
Schermer und Melanie Steinba-
cher von der Universität Inns-
bruck diskutierten in Mals Ver-
treter aus Politik, Wirtschaft und
Kultur.

Dabei wurde vor allem dem
Feriengast eine entscheidende

Rolle bei der zukünftigen Land-
schaftsgestaltung im oberen
Vinschgau zugewiesen. Der Gast
könne im Idealfall das Gewissen
der heimischen Bevölkerung für
den Erhalt der traditionellen
Kulturlandschaft schärfen, kön-
ne zum Anwalt einer sorgsamen
Landschaftsentwicklung wer-
den. In diesem Fall würde sich
der Vinschgau als eine Art Rück-
zugsgebiet behaupten, in dem
gewachsene Strukturen erhalten
und die Vielfalt bäuerlicher Pro-

duktivität gewinnbringend prak-
tiziert werden könnte, war der
Tenor bei der Diskussionsrunde.

Doch das wäre der beste an-
zunehmende Fall. Dem gegen-
über stehen zahlreiche Nut-
zungskonflikte, die sich in Zu-
kunft durchaus zuspitzen könn-
ten, so die Sorge der Experten.
Und sie nannten konkrete Bei-
spiele: der zunehmende Bedarf
an Singlewohnungen und der
Ruf nach Erweiterungszonen in
landwirtschaftlichen Gunstla-

gen (während Randgebiete aus-
zusterben drohen) oder das Ver-
langen nach noch mehr Ener-
gieproduktion (bei ungenutzten
Einsparungspotentialen).

Und abermals kamen die
Überlegungen auf den Ferien-
gast, welcher offensichtlich we-
nig Freude an einem mit Hagel-
netzen überzogenen Talboden
habe. Dass dies auch die Attrak-
tivität der Tourismusdestination
Obervinschgau schmälere,
scheine bei der auf Expansion

bedachten Landwirtschaft je-
doch kein Gehör zu finden, wur-
de geklagt.

So wurde zum Abschluss der
Diskussion über die Zukunft der
Landschaft im Obervinschgau
vor allem eines deutlich: Eine
gute Entwicklung könne die
Landschaft der Zukunft im
Vinschgau nur dann nehmen,
wenn es Tourismus und Land-
wirtschaft gelingt, an einem
Strang zu ziehen. Da seien aber
noch Berge zu versetzen.

Brand in einem Keller
EINSATZ: Von Wehren rasch unter Kontrolle gebracht – Starke Rauchentwicklung

LATSCH (no). Am Samstag ge-
gen 10.30 Uhr wurden die Feuer-
wehren von Latsch und Tarsch
zu einem Einsatz gerufen. Wie
sich herausstellte, dürfte eine
Staubsaugeranlage im Keller ei-
nes Gebäudes am Ortsrand von
Latsch einen Brand ausgelöst
haben, der rasch unter Kontrolle
gebracht werden konnte.

„Als wir vor Ort eintrafen,
herrschte im Keller des Wohnge-
bäudes starke Rauchentwick-
lung“, berichtet Werner Linser,
der Kommandant der Latscher
Feuerwehr. Deshalb mussten
die Wehrleute mit Atemschutz
vordringen.

Es gelang ihnen innerhalb
kürzester Zeit, den Brandherd
ausfindig zu machen. Das Feuer
wurde rasch unter Kontrolle ge-
bracht, so dass keine weitere Ge-
fahr mehr bestand.

Zum Einsatz kam auch die
Wärmebildkamera der Feuer-
wehr Morter. Mit ihr wurden die
Kellerräume abgesucht, um si-
cher zu gehen, dass sich der

Brand durch unbemerkte Glut-
nester nicht neuerlich entwi-
ckeln konnte.

Nach rund anderthalb Stun-
den konnten die insgesamt 44
Wehrleute aus Latsch und
Tarsch ihren Einsatz beenden.
Sie konnten ebenso in das jewei-
lige Gerätehaus zurückkehren
wie die Männer der Feuerwehr

Göflan, die die Atemschutzträ-
ger mit Sauerstoffflaschen ver-
sorgt hatten.

Vor Ort waren auch Helfer des
Weißen Kreuzes, Sektion
Schlanders, mit einem Rettungs-
wagen sowie die Carabinieri von
Latsch, die die Erhebungen zur
Klärung der genauen Brandur-
sache vornahmen.

50.000 Euro für
erste Maßnahmen
MALS (no). Am 1. Juli soll –
wie bereits berichtet – ein Teil
des Malser Ortskernes als
Fußgängerzone ausgewiesen
werden. Flankierend zu die-
ser Entscheidung will die Ge-
meinde Mals eine Reihe von
Maßnahmen setzen. Unter
anderem wird der Peter-
Glückh-Platz zum Auffang-
parkplatz ausgebaut und zu-
nächst durch den Abriss des
ehemaligen Kinogebäudes
wesentlich vergrößert. „Da-
mit wir gleich starten können,
möchten wir mittels Haus-
haltsänderung 50.000 Euro
bereit stellen“, sagte Bürger-
meister Ulrich Veith bei der
jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates. Darüber hinaus
stehen 500.000 Euro für In-
vestitionen im Ortskern zur
Verfügung, die ebenfalls mit
der geänderten Verkehrssitu-
ation zusammen hängen.

SCHLANDERS (no). Rund
55.000 Euro lässt sich die Ge-
meinde Schlanders die Neu-
gestaltung der bestehenden
Kreisverkehre (im Bild jener
von Kortsch) kosten. Die ent-
sprechenden Arbeiten wur-
den nun mit Beschluss des
Gemeindeausschusses aus-
geschrieben. Im Detail han-
delt es sich um Arbeiten, die
das Projekt eines Meraner
Landschaftsgestaltungsbüros
vorsieht. Es war bereits An-
fang Februar vom Gemeinde-
ausschuss gutgeheißen wor-
den.

Kreisverkehre werden
neu gestaltet

Auf Straße gestürzt
VORFALL: Überkopfverkehrsschild umgeknickt

ST. VALENTIN (no). Ein Über-
kopfhinweisschild samt dazuge-
höriger Stange für einen Fuß-
gängerübergang stürzte gestern
Nachmittag beim Weiler Fi-
scherhäuser auf die Staatsstraße.
Ursache dürfte der heftige Ober-
wind sein, der gestern den gan-
zen Tag über nicht nur im
Vinschgauer Oberland wehte.
Eine Sturmböe brachte die Stan-
ge mitsamt dem Überkopfhin-

weisschild derart in Schwin-
gung, dass sie umknickte und
auf die Fahrbahn stürzte.

„Glücklichweise ist nichts
Weiteres passiert“, stellte Ge-
meindereferent Thomas Santer
erleichtert fest. Er hatte sich so-
fort zum Ort des Geschehens be-
geben und den Landesstraßen-
dienst verständigt. Dessen Mit-
arbeiter räumten die Stange mit
dem Hinweisschild zur Seite.

Referentin Monika Rechenmacher
(links) und Schützenhauptmann
Markus Huber. ok

Vinschgau
Tag 17° Nacht 7°

Tag 18° Nacht 4°

Tag 18° Nacht 5°

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Von früh bis spät
nahezu wolkenlos.

Strahlend sonnig,
verbreitet wolkenlos.

MONTAG, 12.3.

DIENSTAG, 13.3.

MITTWOCH, 14.3.

Die Teilnehmer an der Expertenrunde zur Zukunft der Landschaft im Obervinschgau (von links): der Schuldernser Bürgermeister Erwin Wegmann, der
Malser HGV-Obmann Klaus Pobitzer, die Malser Vizebürgermeisterin Sibille Tschenett, die Kulturvermittlerin Irene Hager von Strobele, der Wirt-
schaftsexperte und Oberschuldirektor Gustav Tschenett, der Schleiser Landwirt Alexander Agethle sowie Diskussionsleiter Markus Schermer von der
Universität Innsbruck. M. Steinbacher

Zu einem Brandeinsatz mussten am Samstag die Feuerwehren von Latsch
und Tarsch ausrücken. FFW Latsch

Mit dem Bagger wurde die abgeknickte Stange mit dem Überkopfhin-
weisschild zur Seite geschoben. A. Waldner
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Entdecke Unterland
www.sentres.com

Entdecke Eisacktal
www.sentres.com

Entdecke Pustertal
www.sentres.com

Entdecke Überetsch/Unterland
www.sentres.com

Entdecke Vinschgau
www.sentres.com

Entdecke Wipptal
www.sentres.com

Entdecke Bozen Land
www.sentres.com

Entdecke Bozen
www.sentres.com
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